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Cargolux ist Pilotkunde für Edifl y
Luftfracht Informationsfl uss mit Abfertigungsagenten soll erleichtert und verbilligt werden

Von Heiner Siegmund

Mit dem neuen Kommunikationssys-
tem Edifl y will die Frachtfl uggesell-
schaft Cargolux den Informationsfl uss 
mit Abfertigungsagenten erleichtern 
und Kosten sparen. Der Nachrichten-
manager wird gegenwärtig in zwei Pi-
lotverfahren auf seine Praxistauglich-
keit überprüft. Die Frankfurter LUG 
aircargo handling GmbH ist einer der 
Testpartner. Der andere ist der Hong-
konger Abfertiger HACTL.

Für den Cargolux-Manager Henrik 
Ambak ist Edifl y eine Art Google für 
Frachtfl ieger und Bodenabfertiger. An-
dere wie der ehemalige Frachtchef von 
Royal Jordanians, Ingo Roessler, ver-
gleichen es von der Funktionsweise her 
mit Skype. Nicht von ungefähr. Denn 
die Übertragung von Sendungsdaten, 
wie sie früher per 
Telex erfolgte, läuft 
bei Edifl y via Inter-
net. Folglich kann 
jeder, der an das 
weltweite Web an-
geschlossen ist, im Prinzip das neue 
System nutzen. Roessler vermarktet 
Edifl y in Europa.

Die Applikation ist einfach: Edifl y 
verkauft an die Nutzer eine Software, 
die bei diesen installiert wird. So ge-
schehen im Falle von Cargolux. Der 
Informationsfl uss ist aber erst dann 
möglich, wenn auch der Geschäfts-
partner an das System angeschlossen 
ist. Im vorliegenden Fall sind das die 
Handlinganbieter LUG und HACTL. 
Der Absender von Nachrichten erhält 
eine digitale Signatur, unter der er Da-
tenpakete verschlüsselt an seinen Ge-
schäftspartner via Internet schicken 
kann. Kommt die Botschaft beim Emp-

fänger an, dechiff riert dessen Software 
den Sender sowie die Inhalte der an-
kommenden Botschaft und übersetzt 
sie für diesen in nutzbare Information. 
Sobald die Transaktion erfolgt ist, er-
hält der Sender eine automatische 
Rückantwort als Beleg für den elektro-
nischen Vorgang.

Dänischer IT-Tüftler. Die Frankfurter 
LUG dürfte der erste deutsche Anwen-
der des erst vor wenigen Monaten vom 
dänischen IT-Tüftler und Verschlüsse-
lungsspezialisten Anders Jensen ent-
wickelten Kommunikationsmanagers 
sein. „Wir sind mitten in der Umstel-
lung“, sagt LUG-Vertriebschef Patrick 
Tschirch. Konkrete Ergebnisse lägen 
noch nicht vor.

„Aber unabhängig davon sehe 
ich großen Sinn in der Nutzung von 
Edifl y“, fügt er an. Das System sei 

weniger komplex 
als das des in der 
Reise- und Trans-
portindustrie welt-
weit führenden IT-
Dienstleisters Sita 

Inc. Und überdies deutlich kosten-
günstiger, versichern Tschirch und 
Ambak. So müssen Anwender von 
Edifl y einmalig eine Softwarelizenz 
erwerben. Hinzu kommt eine jähr-
lich zu entrichtende Festrate. Im Un-
terschied dazu müssen Sita-Kunden 
jede verschickte Einzelnachricht ein-
zeln bezahlen.

Großes Einsparpotenzial. Bewährt 
sich Edifl y, wird Cargolux den Daten-
dienst an allen eigenen Stationen in-
nerhalb des weltweiten Netzes instal-
lieren. Die lokalen Bodenabfertiger 
des Kapazitätsanbieters dürften fol-
gen. Ein Schneeballsystem würde ent-

stehen, „durch das wir verglichen mit 
Sita eine geschätzte Summe von jähr-
lich 500 000 EUR sparen könnten“, 
nennt Ambak eine Größenordnung.

Inzwischen weiß auch der Air-
line-Verband Iata, dass es mit Edifl y 
ein neues elektronisches Werkzeug 
für den Datenaustausch via Internet 
gibt. „Wir sind immer für Kosten-
senkungen und Serviceverbesserun-
gen aufgeschlossen“, lautet eine erste 
Reaktion von Iata-Chef Giovanni Bi-
signani. Vor allem im Rahmen des 
von der Iata propagierten Qualitäts-
programms Cargo 2000 könnte sich 
das System durch den umgehenden 
Transfer von Leistungsparametern ei-
nen Namen machen. Das gilt etwa für 
die Übermittlung des genauen Zeit-
punkts, wann die Waren bei den Ab-
fertigern an den Flughäfen angekom-

men sind, ob die Airline pünktlich 
oder verspätet mit der Sendung an 
Bord gestartet ist oder ob sie womög-
lich die Fracht nicht wie gebucht ab-
gefl ogen hat, sondern auf dem Vor-
feld des Airports stehen ließ.

Edifl y bedeutet Roessler zufolge für 
Airlines, Handling-Agenten und Air-
ports eine große Chance, endlich die 
Nachrichtenübermittlung auszuwei-
ten, ohne dafür hohe Beträge zahlen 
zu müssen. Denn ob E-Freight oder 
Cargo 2000 – viele Unternehmen hät-
ten wegen der damit verbundenen ho-
hen Kosten die Teilnahme an den Pro-
jekten oder deren Ausweitung bislang 
vermieden. DVZ 4.6.2011
 www.edifly.com

Cargolux ist weltweit einer der ersten Nutzer des Nachrichtenmanagers Edifl y. 
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FMO darf Startbahn 
nicht verlängern 

Flughäfen Die geplante Verlängerung 
der Start- und Landebahn am Flug-
hafen Münster/Osnabrück (FMO) ist 
vorerst gestoppt. Das entschied das 
Oberverwaltungsgericht (OVG) in 
Münster und gab einer Klage des Na-
turschutzbundes Recht. Die Betreiber 
hatten die Bahn von 2,2 auf 3,6 km 
verlängern wollen und bereits einen 
Planfeststellungsbeschluss erreicht. 
Nach Ansicht des OVG haben die Ge-
nehmigungsbehörden dabei aber Feh-
ler gemacht.

Denn das Vorhaben sei eine erheb-
liche Belastung für ein angrenzen-
des Naturschutzgebiet. Nur die klare 
Aussicht auf viele Interkontinental-
fl üge hätte den Eingriff  gerechtfer-
tigt. Dann hätte der Flughafen nach 
OVG-Einschätzung nämlich „zwin-
gende öff entliche Interessen“ geltend 
machen können. Diese Wahrschein-
lichkeit sei aber als gering anzuse-
hen. Zwar wurde eine Revision gegen 
das Urteil nicht zugelassen. 

Das Oberverwaltungsgericht machte 
jedoch deutlich, dass die Planungen 
auch nachgebessert werden können. 
Dann sei es auch „nicht ausgeschlos-
sen“, zu einem rechtmäßigen Planfest-
stellungsbeschluss zu kommen, ihn 
„zu heilen“.  DVZ 4.6.2011 (dpa/ma)

Neue Airline in 
Westafrika geplant

Luftverkehr Eine regionale Fluggesell-
schaft soll die wirtschaftliche Zusam-
menarbeit der westafrikanischen Staa-
ten beleben. Bei einem Treff en der 
Staatengemeinschaft Ecowas wurde 
in der nigerianischen Hauptstadt Ab-
uja die Gründung der Fluggesellschaft 
Ecoair beschlossen. Das Vorhaben 
ist als Antwort auf Infrastruktur- und 
Transportprobleme in Westafrika zu 
sehen. DVZ 4.6.2011 (dpa/ma)
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Frankfurter LUG und 
Hongkonger HACTL 
testen das neue System


